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Protokoll zur 5. Sitzung 
 
 
Termin: Montag, 2. Juni 
Zeit:  14 – 15.20 Uhr 
Orte:  Konferenzraum MDS 
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Auswertung der gemeinsamen Dienstbesprechung vom 16. Mai 

 Die positive Stimmung und entspannte Atmosphäre der ersten 
gemeinsamen Dienstbesprechung beider Kollegien stimmen optimistisch 
für die Zukunft. 

 Die gemeinsamen Fachdienstbesprechungen sind bislang ausnahmslos 
konstruktiv und zielführend verlaufen. 

 
2. Personalplanung 

 Die Personalplanung bleibt spekulativ, bis die Anmeldezahlen für den 
zukünftigen 5. Jg. bekannt sind und die Zügigkeiten in den auslaufenden 
HS- und RS-Jahrgängen feststehen. 

 Alle Schulleitungsstellen sind ausgeschrieben; die Bewerbungsverfahren 
laufen. Es ist davon auszugehen, dass die Vorgänge zeitgerecht zum 1. 8. 
abgeschlossen sind. 

 Aufgabe bleibt, die Sozialpädagogen-Stelle abzusichern. Hier sind 
Kontakte mit dem Land und/oder dem Schulträger zu führen. 
 
 

3. Treffens der Klassenlehrer im neuen 5. Jahrgang  (Fr. Sokolowski 
berichtet) 

 Die KL wünschen sich eine Stunde für „Methodentraining“. 

 Das Konzept für den Förderunterricht sieht vor, in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik ein leistungsdifferenziertes Förderangebot 
einzurichten. 



 Im Jahrgang soll die Zahl der eingesetzten Lehrkräfte minimiert werden. 

 Die Planungen für eine einwöchige Einführungsphase sind 
aufgenommen; die Sozialpädagogin wird eingebunden. 

 Es ist eine Jahrgangsfahrt im Herbst geplant, die entweder nach Thüle 
oder nach Jever führen soll. 

 Partnerschüler aus höheren Jahrgängen sollen die Eingliederung der 
neuen Schülerinnen und Schüler begleiten und erleichtern. 

 Weil der teilgebundene Ganztagsbetrieb aufgenommen wird, sollen 
Hausaufgaben minimiert werden. 

 Die Betreuung der KB-Kinder in der Übergangszeit nach der 6. Stunde bis 
zum Beginn des Nachmittagsunterricht muss sorgfältig geplant werden. 
Spielgeräte sind anzuschaffen. 

 Alle im 5. Jg. ausfallenden Stunden werden vertreten – auch 
Randstunden. 

 Ein verpflichtendes gemeinsames Mittagessen wird angestrebt. 

 Wo Einigkeit in den Fachkonferenzen besteht, sollen Entscheidungen für 
neue Schulbücher angebahnt werden. 

 
 

4. Termine & Organisatorisches 

 Erste Hospitationen von MDS-Lehrkräften im K-Bereich der HSN werden 
durchgeführt. 

 Die Synchronisierung der Pausenzeiten steht an; mit der FöS 
Herbartschule muss Einvernehmen hergestellt werden. 

 Der Schulträger muss Möglichkeiten zum Sporthallen-Transfer schaffen, 
wenn für Klassen im Bereich der Warthe-/Salzastraße der Sportunterricht 
am Standort Nogatstraße durchgeführt wird. 

 Das Trainingsraum-Konzept am Standort Nogatstraße wird 
fortgeschrieben. Es soll Modellcharakter für die ganze Schule 
bekommen. 

 Das bewährte HS-Projekt „Fit for Life“ wird im auslaufenden Schulzweig 
weitergeführt und weiterentwickelt 

 Ein einheitliches Schließsystem für beide Standorte muss installiert 
werden. 

 Der Postaustausch zwischen den Standorten wird einmal täglich 
durchgeführt. 

 Mobile Rampen als Übergangslösung sind notwendig, damit die 
behinderten Schülerinnen und Schüler in die Mensa, die Turnhalle, die 
naturwissenschaftlichen Räume und die Aula gelangen können. 

 Die Möglichkeiten einer Videoüberwachung neuralgischer Bereiche sind 
rechtlich und finanziell abzuklären. 



 Pendler zwischen den Standorten sollen bei den Aufsichten entlastet 
werden. 

 Die Alarmpläne beider Schulen sind zu vereinheitlichen. Dies gil 

 t insbesondere auch für den „Amokfall“. 
 

5. Verschiedenes 

 An allen Standorten sollen Defibrilatoren zur Verfügung stehen. 

 Es wird angestrebt, mit einem Pressebericht zur Planungsgruppenarbeit 
an die Öffentlichkeit zu gehen. 

 Es besteht ab sofort die Möglichkeit, dass HS-Klassen geschlossen die 
Mensa aufsuchen können, um sich mit dem Essensangebot vertraut zu 
machen.  

 Nächste Sitzung der Planungsgruppe: Mittwoch, den 18. Juni, 14 Uhr. 
 
 
 
 
Bültena, Realschulrektor und 

Leiter der Planungsgruppe 


